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L o g b u c h 
 

Dokumentation der Weiterbildung gemäß Weiterbildungsordnung (WBO) 

der Landesärztekammer Thüringen vom 14.07.2011 

 

 

 

 

Augenheilkunde 
 

 

 

 

 

Angaben zur Person: 
 

 
Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen)                                                                                      
 

               
Geb.-Datum                                                 Geburtsort/ggf. -land 
 

Akademische Grade:  Dr. med.  sonstige   
 

ausländische Grade  welche  
 
 

Ärztliche Prüfung       [Zahnärztliches Staatsexamen] 
[nur bei MKG-Chirurgie] 

      

                                                    Datum                                                                              Datum 
 

Approbation als Arzt 
bzw. Berufserlaubnis 

      

                                                   Datum                                                                                
 
 
 

Weiterbildungsgang 
 

Aufstellung der ärztlichen Tätigkeiten seit der Approbation / § 10 BÄO in zeitlicher Reihenfolge: 
 

Nr. 
 

Von bis 
Weiterbildungsstätte 

Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. 

(Ort, Name) 

 

Weiterbilder 
Gebiet/Teilgebiet/ 

Zusatz-Weiterbildung 

 

Zeit in 
Monaten 

1 
Von bis 
 
 

    

2 
Von bis 
 
 

    

3 
Von bis 
 
 

    

4 
Von bis 
 
 

    

5 
Von bis 
 
 

    

... 
... 
 
 

    

 
Das Logbuch ist bei Antragstellung der Ärztekammer vorzulegen   
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Facharztweiterbildung „Augenheilkunde“ 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der 
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen 
Grundlagen ärztlichen Handelns 
 

  

 
der ärztlichen Begutachtung 
 

  

 
den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des 
Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 
 

  

 
der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der 
Beratung von Angehörigen 
 

  

 
psychosomatischen Grundlagen 
 

  

 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
 

  

 
der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese 
von Krankheiten 
 

  

 
der Aufklärung und der Befunddokumentation 
 

  

 
labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit 
visueller oder apparativer Auswertung (Basislabor) 
 

  

 
medizinischen Notfallsituationen 
 

  

 
den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließ-
lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 
 

  

 
der allgemeinen Schmerztherapie 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der 
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiter-
führenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Be-
funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

  

 
der Betreuung von Schwerstkranken und 
Sterbenden 
 

  

 
den psychosozialen, umweltbedingten und inter-
kulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 
 

  

 
Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmanage-
ment 
 

  

 
den Strukturen des Gesundheitswesens 
 

  

 
Kinderschutz (Diagnostik, unterstützende Maß-
nahmen der Kinder- und Jugendhilfe, Prävention) 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
 



 4 

5. Augenheilkunde 
 

 
Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der  
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

 
der Gesundheitsberatung und Früherkennung 
einschließlich Amblyopie-, Glaukom- und Maku-
ladegenerationsvorsorge 
 

  

der Erkennung, konservativen und operativen Be-
handlung und Nachsorge von Erkrankungen, 
Funktionsstörungen, Verletzungen und Kompli-
kationen des Sehorgans, der Sehbahn und der 
Hirnnerven 

  

 
der Neuroophthalmologie  
 

  

der Erhebung optometrischer Befunde und der 
Bestimmung und Verordnung von Sehhilfen ein-
schließlich Anpassung von Kontaktlinsen und ver-
größernden Sehhilfen sowie Indikationsstellung 
für refraktivchirurgische Verfahren 

  

 
der Erkennung und Behandlung nicht paretischer 
und paretischer Stellungs- und Bewegungsstö-
rungen der Augen, der okulären Kopfzwangs-
haltungen und des Nystagmus 

  

 
der Rehabilitation von Sehbehinderten 
 

  

 
der Ergo-, Sport- und Verkehrsophthalmologie 
 

  

 
der Indikationsstellung, sachgerechten Probenge-
winnung und -behandlung für Laboruntersuchun-
gen und Einordnung der Ergebnisse 
 

  

 
der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie ein-
schließlich immunologischer und infektiologischer 
Bezüge 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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5. Augenheilkunde 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WBO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

sonographische Untersuchungs-
techniken bei ophthalmologischen 
Erkrankungen und Verletzungen, 
davon  
 
 
- Untersuchungen zur Gewebe-

darstellung  
 
 
- Biometrien der Achsenlänge  
 
 
- Hornhautdickenmessungen  
 
 

 
 

200 
 
 
 

100 
 

 
 
 

50 
 
 

25 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 

  

 
optometrische Untersuchungen, 
davon  
 
- Brillenkorrekturen von Refrakti-

onsfehlern  
 
 
- Kontaktlinsenanpassungen oder 

-kontrollen  
 
 
- Anpassung von vergrößernden 

Sehhilfen  
 

 
 
 
 

250 
 
 
 

30 
 
 
 

50 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

ophthalmologische Untersuchungs-
techniken, davon 

 
- Durchführung und Befundung 

von Untersuchungen weiterer 
Funktionen des Sehvermögens, 
z. B. des Gesichtsfeldes, des 
Farbsinns (Anomaloskopie und 
andere Verfahren) des Licht-
sinns, des Kontrast- und Däm-
merungssehens bei Patienten  

 
 

 Untersuchung und Befundung 
nicht paretischer und paretischer 
Stellungs- und Bewegungs-
störungen der Augen (Hetero-
phorie, Heterotropie), der oku-
lären Kopfzwangshaltungen und 
des Nystagmus, Untersuchung 
der Veränderungen bei Amblyo-
pien sowie die Früherkennung 
dieser Erkrankungen bei Patien-
ten  

 
 
 
 
 
 

300 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

50 
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5. Augenheilkunde 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WBO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

 durchgeführte und dokumentier-
te Untersuchungen zur Diagnos-
tik und Differentialdiagnostik 
neuroophthalmologischer 
Krankheitsbilder ggf. ein-
schließlich differenzierter Pupil-
lendiagnostik bei Patienten 

 
 
 

 
100 

 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

Lokal- und Regionalanästhesien 

 
 
 

 
100 

 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 
- Durchführung und Befundung 

von elektrophysiologischen  Un-
tersuchungen 

 

 
 

25 

    

 
- Durchführung und Befundung 

von Fluoreszenzangiographien 
 

 
 

50 

    

 
- Durchführung und Befundung 

von okkulären Kohärenztomo-
graphien und/oder Papillento-
mographie 

 

 
 

100 

    

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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5. Augenheilkunde 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WBO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

ophthalmologische Eingriffe an 
   

 Lidern und Tränenwegen, z. B. 
Korrektur von Entropium und Ekt-
ropium, Lidmuskeloperationen, 
Dehnung und Strikturspaltung 
der Tränenwege 

 
 
 

 
50 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 Bindehaut und Hornhaut, z. B. 
Fremdkörperentfernung, Wund-
naht 

 
 
 

 
50 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 einfachen intraokulären Eingrif-
fen, z. B. Parazentese, Iridekto-
mie, Zyklokryo-, Zyklo-
laserdestruktion, Kryoretinopexie 

 
 
 

 
25 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 geraden Augenmuskeln 

 
 
 
 

10 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

laserchirurgische Eingriffe 
   

- am Vorderabschnitt des Auges 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 an der Retina 

 
 
 
 

100 
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5. Augenheilkunde 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WBO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

Mitwirkung bei intraokulären Eingrif-
fen, einschließlich Netzhaut- und 
Glaskörperoperationen und Augen-
muskeloperationen höheren 
Schwierigkeitsgrades, z. B. Kata-
rakt-, Glaukom-, Amotiooperatio-
nen, Vitrektomien, Enukleationen, 
Keratoplastiken, plastisch rekon-
struktive Eingriffe 

 
 
 
 

100 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  



Dokumentation der jährlichen Gespräche gemäß § 8 WBO 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 
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